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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren und eine Apparatur flir die Ventilation
von Raumen und besonders von grofen Rdumen,
wie von Werkstétten- und Industriehailen, geménR
dem Oberbegriff der Anspriiche 1 und 4. Ein
derartiges Verfahren und eine derartige Vorrich-
tung sind aus der CH—A~—179 715 bekannt.

In einem Klima wie in Finnland ist das Heizen
von Rdumen eng verbunden mit der Ventilation
von grof3en Rdumen, wie von Fabrikhallen. Aus
den oberen Bereichen des Raumes stromt warme
Luft nach auBen und in den unteren Bereichen
kalte Luft nach innen. Der Temperaturunterschied
zwischen dem oberen Bereich und dem Arbeitsni-
veau wird betrachtlich, und die Beibehaltung einer
ausreichenden Temperatur auf dem Arbeitsniveau
verursacht damit beachtliche Kosten. '
© Aus der US—A—4 184 415 ist es bekannt,
Raumiluft im unteren Bereich des Raumes anzus-
augen, mit einem Gebldse nach oben zu férdern
und dort temperaturabhdngig durch An und
Abschalten des Gebiises abzugeben. Aus der
CH—A—179 715 ist es bekannt, Zuluft von oben
nach unten in den Raum strémen zu lassen und die
Stromungsmenge in Abhéngigkeit der Raumtem-
peratur zu regeln, z.B. bei abnehmender Tempera-
tur die Menge zu reduzieren.

Es ist Aufgabe der Erfindung, diese Nachteile zu
beseitigen.

Das diese Aufgabe Losende Verfahren der Erfin-
dung ergibt sich aus dem kennzeichnenden Teil
des Anspruchs 1.

GemdR der Erfindung kann man die in der
Luftmasse des Raums enthaltene Warmemenge
effektiv fir die Heizung der Rdume im Zusammen-
hang mit der Ventilation nutzen.

Es ist an und fir sich bekannt, dal ein Luftstrahi
an dessen. Seiten befindliche Luft mit sich zieht.
Damit man aber die im oberen Bereich des Raums
befindliche warme Luft nach unten zur Arbeits-
hdhe verlagern kann, muf® man stets sicherstellen,
daB der Zuluftstrahl bis zum Arbeitsniveau reicht.
Ein bloRes Richten der Zuluft von oben nach unten
" mit einem im voraus geschétzten stromimpuls
wiirde keine ausreichende MaRnahme sein, denn
die Wurfldnge des Zuluftstrahls wird bei héherer
Temperatur des Luftstrahls betrachtlich kiirzer.

Das Verfahren wird glnstig dann ausgefiihrt,
wenn der Stromimpuls der Zuluft proportional
zum festgestellten Temperaturunterschied erhoht
wird. Auf diese Weise bleibt man stdndig in der
Né&he des flir zulassig zu betrachtenden, im voraus
bestimmten Temperaturunterschiedes, der z.B. 1
bis 3°C sein kann.” ’ )

Die erfindungsgemaéafe Apparatur ergibt sich
aus dem kennzeichnenden Teil des Anspruchs 4.

Nachstehend wird die Effindung in Einzelheiten
beschrieben mit Bezug auf die beiliegende Zeich-
nung, die einen Schnitt durch das zu ventilierende
Gebdude darstellt und in welcher Zeichnung die
Apparatur gemaf der Erfindung schematisch dar-
gestellt wird.

Das zu ventilierende Gebaude wird mit der
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Bezugsnummer 21 bezeichnet und kann z.B. eine
Werkstattenhalle oder eine sonstige halle sein. Fir
die Ventilation und fiir die zugleich auszufihrende
Heizung wird sowohl AuBBentuft 19 als auch Umluft
20 aus dem Raum verwendet. Diese Luftstromun-
gen werden mit bekannten Regeivorrichtungen 1
und 2 in einer nachstehend naher zu beschrieben-
den Weise geregelt. Im Zuluftkanal sind ein Filter 3,
ein Heizkdrper 4, ein Geblédse 9 und eine Zuluftan-
lage 12 vorgesehen. Die Zuiuftanlage 12 ist im
oberen Bereich des zu ventilierenden Raums ver-
legt und nach unten gerichtet. Ein Regler 14 regelt
auf Grundlage des vom Temperaturfihler 15
gegebenen Signals einerseits die Regelvorrichtun-
gen 1 und 2 der AuBenluftstrémung und der
Umiluftstrémung mittels des Betatigungsgeréts 13
und andererseits den Heizkérper 4 mittels des
Betétigungsgerats 5 und des Ventils 6.

Darliber hinaus sind im unteren und im oberen
Bereich des Raums Temperaturfihler 16 und 17
verlegt, die ihre Signale dem Regler 18 geben. Auf
der Grundlage des Temperaturunterschieds
zwischen dem oberen und dem unteren Bereich
des Raums regelt der Regler 18 die Zuluftstré-
mung, z.B. mit einem vor der Zuluftanlage verleg-
ten Regler 10 mittels des Betatigungsorgans 11,
Verbindung a, oder durch Regelung der Leistung
des Gebldses 9 mit dem Regler 7 mittels des
Betatigungsorgans 8, Verbindung B. Die Organe
10, 11 und 12 kénnen zusammengepaldt sein, und
die Regelung des Stromimpulses der Zuluft kann
dadurch ausgefihrt werden, da3 die Luftstré-
mung erhdht wird, aber auch dadurch daf3 die
Einblasedffnung der Zuluftanlage 12 verandert
wird. Entsprechenderweise kdnnen die Organe 7,
8 und 9 eine gemeinsame Einheit gestalten. Die
Anzahl der Zuluftanlagen 12 kann seibstverstand-
lich auch gréRer als eins sein, so auch die Anzahl|
der Temperaturfiuhler 16 und 17 sowie der Regler
18.

Ein Kihlkérper 22, ein Heizkdérper 23 und ein
Geblase 24 kdnnen eine separate Umliufteinheit
bilden, die neben der Einnahme 20 der Umluft
betétigt werden kann und deren Tatigkeit, wie
auch die Téatigkeit der Aufnahme der Umiuft mit
dem Regler 14 geregelt werden kann.

Die Minimalluftstromung des Systems und der
Zuluftanlage wird je nach dem Luftungsbedarf des
Raums dimensioniert.

In einer Situation, wo die Temperatur der Luftim
Raum sich im gewtinschten Bereich befindet, d.h.
in einer Situation, wo im Raum weder Warmelei-
stung geschaffen noch (iberméfige Warme dar-
aus entfernt zu werden braucht, ist man bestrebt,
die Luftim Raum auf der Dachhdhe, z.B. etwa 1 bis
3°C, warmer zu halten als im Arbeitsbereich auf
FuBbodenniveau. Dabei darf die Temperatur der
Zuluft dieselbe sein wie die auf dem FuBbodenni-
veau, d.h. isothermisch. Der Stromimpuls der
Zuluft (MassenfluR X Geschwindigkeit = Minimal-
luftstrdmung X Startgeschwindigkeit in der Off-
nung der Zuluftanlage) wird so gewahit, daR die
Wurfidnge bis zum oberen Teil des Arbeitsbe-
reichs reicht.

Wenn eine Messung (oder sonstige Feststel-
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lung) des Temperaturunterschieds mittels der
Flhler 16 und 17 angibt, daR der Unterschied
grofler als der Sollwert ist und wenn vorausge-
-'setzt wird, dad die Messung des Temperaturnive-
aus im Punkt 15 winen Bedarf an Warmeleistung
angibt, d.h. die Lufttemperatur im Raum niedriger
als der Sollwert ist, gibt der Regler 18 des Tempe-
raturunterschieds dem Stromungsregler 10 der
Zuluftanlage 12 einen Befehl, die Luftstrdbmung
relativ zu erhdhen, wobei (Alternative a) der
Impuis (MassenfluB x Geschwindigkeit) der
Zuluftanlage zunimmt und die Wurfléinge der
Zuluftanlage erhoht, welche Wurflange sonst bei
zunehmendem Temperaturunterschied zwischen
dem oberen und unteren Teil des Raums kiirzer
wiirde. In dieser Weise wird dazu beigetragen,
das Vermdogen der Zuluftanlage, die oben auf der
Dachéhe gesammelte Prozefwérme zu induzie-
ren und mit sich zum Arbeitsbereich zu bringen
und diese Warme fiir Heizung zu benutzen, zu
fordern. Wenn der Raum nur einen Regler 18 fiir
den Temperaturunterschied aufweist, wird der
Einstellbefehi vom Regiler direkt zum Geblase,
zum Leistungsregler 7 geleitet (Alternative b).

Wenn die Gesamtluftstrémung des Systems in
diesem Falle zunimmt, steuern die Mischbieche 1
und 2 des Geréts die Umiuftstrémung 20 groer
und halten die AuBenluftstromung 19 in Uberein-
stimmung mit dem Liftungsbedarf, wahrend der
Temperaturregler 14 die Temperatur der Zuluft
auf dem gewiinschten Niveau hilt = Stellwert am
Fihler 15.

Wenn die Raumtemperatur am Fihler weiter
sinkt, beginnt der Regier 14, im Verhéltnis zur
Temperaturabweichung vom Steliwert, die Tem-
peratur der Zuluft zu steigern durch Erhéhung der
Heizung mittels des Warmekdrpers 4 und dessen
Motorventils 6 und Betdtigungsgeréts 5. Wenn
die Temperatur der Zuluft hoher wird als die
Temperatur der Raumiuft, wird die Wurflange der
Zuluftanlage 12 kiirzer, und der Temperaturunter-
schied an den Flhlern 16 und 17 nimmt zu mit der
Foige, daRR der Regler 18 die Menge und den
Stromimpuis der Zuluft weiter verstarkt. Die
maximale Luftstrébmung der Zuluftanlage, und
somit die maximale Geschwindigkeit in der Blase-
6ffnung, wird in der Situation gewahit, wo der
Heizungshedarf des Raums am grof3ten ist, d.h.

sowoh! die Temperatur der Zuluft als auch die-
Volumenstromung am gréten sind. Technisch-

kann dies in der Praxis auch so ausgefihrt
werden, dal} eine solche Zuluftanlage gewdéhlt
wird, deren BlasgroRe einstellbar ist.

In einer Situation, wo die Temperatur der
Raumiuft allzu hoch wird, d.h. den Sollwert tGber-
steigt, wird dem Raum eine Zuluft kiiter als die
Temperatur der Raumiuft zugefiihrt. Als System
wird dabei ein separates Zuluftsystem 22, 23 und
24 oder die hierzu geflihrte Zuluft eines existie-
renden Systems verwendet, in welchem existie-
renden System die Regelung der Leistungspara-
meter, d.g. der Temperatur der Zuluft und der
Luftstrdmung, sowie die Verteilung der Luft mit-

tels herk6mmlicher bekannter Technik erfolgen.
" Im System werden vorzugsweise auBerdem ger-
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kémmiliche bekannte Warmegewinnungsverfah-
ren benutzt.

In einem grdéBeren System, d.h. in einem
System, das mehrere Regler 18 fiir den Tempera-
turunterschied aufweist, wird der Bedarf an
Geblasearbeit dadurch minimiert, dald als Ein-
steligroBe der Gebléseleistung der erwinschte,
im Zuluftkanal erforderliche kleinste maogliche
statische Druck verwendet wird.

Wahrend der Heizsaison wird nur so viel
AuBienluft verwendet, wie von der Liftung vor-
ausgesetzt wird. Die fur die Verteilung der Heizlei-
stung verwendete Gesamtluftstrdmung ist die
kleinste mdogliche, d.h. der Energiebedarf der
Geblasearbeit wird minimiert.

Die vom Prozef3 entwickelte Warme (z.B.
Beleuchtung, Maschinen, Menschen und auch die
passive Sonnenwarme wird zundchst ausgenutzt,
bevor man zur Verwendung der sogenannten
gebuhrenpflichtigen Wéarmeenergie (ibergeht.

Patentanspriiche

1. Verfahren flir die Ventilation, besonders von
groflen Rdumen, wie von Werkstétten- und Indu-
striehallen, wobei die Zuluft raumtemperaturab-
hangig geregelt im wesentlichen von oben nach
unten zugefiihrt wird, dadurch gekennzeichnet,
daR die Zuluft impulsmaBig zugefiihrt und der
Stromimpuls der Zuluft auf der Grundlage des
Unterschieds der Temperatur im oberen Teil des
Raums und der Temperatur im unteren Teil des
Raumes derart geregelt wird, da® wenn der Tem-
peraturunterschied einen im voraus bestimmten
Wert Uberschreitet, der Stromimpuls der Zuluft
zur Beibehaitung der erwlinschten Temperatur-
verteilung im Raum so erhoht wird, daf3 die
Waurflange der Zuluft bis in den unteren Aufent-
halitsbereich reicht.

2. Verfahren gemaR dem Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal der Stromimpuls
der Zuluft proportional zum festgestellten Tempe-
raturunterschied erhéht wird.

3. Verfahren gemaR dem Patentanspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dal® dir Tempe-
ratur der Zuluft erhfht wird, wenn der Tempera-
turunterschied hdchstens dem genannten, im
voraus bestimmten Wert gleich ist une wenn die
im unteren Teil des Raumes vorkommende Tem-
peratur unter einen anderen, im voraus bestimm-
ten Wert sinlet.

4. Apparatur zur Durchfiihrung des Verfahrens
gemaR dem Patentanspruch 1, welche Apparatur
eine Zuluftanlage (12), ein diese Anlage speisen-

des Geblase (9), ein vor dem Geblise angebrach- . .

tes Heizgerat (4), eine Reguliervorrichtung (1) fur
die von auf’en zu nehmende Luftstrdmung und
eine Reguliervorrichtung (2) fir die Umlaufluft
sowie einen im unteren Teil des Raums verlegten
Temperaturfihier (15) mit Regler (14) fur die
Steuerung der genannten Reguliervorrichiungen
{1 und 2} und des Heizgerétes (4) umfaBlt, wobei
die Zuluftanlage {12) im oberen Teil des zu venti-
lierenden Raums verlegt und wenigstens wesent-
lich nach unten gerichtet ist, dadurch gekenn-
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zeichnet, da® die Zuluftanlage (12) fir die Erzeu-
gung von Luft-Stromimpulsen ausgebildet ist,
daB im oberen Teil und im unteren Teil des
Raums weitere Temperaturflihler (17, 16). verlegt
sind, die an einem gemeinsamen Regler (18)
angeschlossen sind, dal3 am Regler (18) die Regu-
liervorrichtung (7, 10) fur die Zuluftstrdmung
angeschlossen ist, und dafR der Regler {18) so
angeordnet ist, daR er die Reguliervorrichtung (7,
10) fir die Zufuhriuftstromung auf der Grundlage
des im oberen und unteren Teil des Raums
festgestellten Temperaturunterschieds so beein-
fludt, daR, wenn der Temperaturunterschied
einen im voraus bestimmten Wert Gbersteigt, der
Stromimpuis der Zuluft zunimmt.

5. Apparatur gema dem Patentanspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dal3 der Regler (10} fiir

die Zuluftstrdmung vor der Zuluftanlage (12) ver- -

legt ist.

6. Apparatur gemafl? dem Patentanspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daf? der Regler (7) fir
die Zuluftstrémung vor dem Gebldse (9) der
Zuluftstrémung verlegt ist.

Claims

1. Method for ventilation, particularly of large
rooms, such as workshops and industrial halis,
wherein the supplied air, controlled depending
upon the room temperature, is supplied mainly
from above downwards characterized in that the
supplied air is delivered in the form of impulses
and the impulse flow of the supplied air is
controlled, on the basis of the temperature differ-
ence between the temperature in the upper part
of the room and the temperature in the lower part
of the room in such a way that if the temperature
difference exceeds a predetermined value the
impulse flow of the supplied air for maintaining
the desired temperature distribution in the room
is increased so that the projected distance of the
supplied air reaches into the lower personnel
area.

2. Method according to claim 1, characterized in

that the impulse flow of the supplied air is

increased proportional to the determined
temperature difference.

- 3. Method according to claims 1 or 2, charac-
terized in that the temperature of the supplied air
iv raised if the temperature difference is at the
most equal to said predetermined vaiue and if the
temperature present in the lower part of the room
sinks below another predetermined value.

4, Apparatus for carrying out the method
according to claim 1, said apparatus including
supplied air plant (12), a fan (9) for feeding this
plant, heating equipment (4) arranged in front of
the fan, a control device (1) for the airflow to be
taken from outside and a control device (2) for the
circulated air as well as a temperature sensor (15)
situated in the lower part of the room having
controller (14) for the control of said control
devices (1 and Z) and of the heating device (4), the
supplied air plant (12) being situated in the upper
part of the room to be ventilated and being
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directed at least essentially downwards, charac-
terized in that the supplied air plant (12) is
arranged to produce impulises of airflow, that
further temperature sensors (17, 16), which are
connected to a common controlier (18) are pro-
vided in the upper and lower part of the room,
that the regulating means (7, 10) for the supplied
airflow are connected to the controlier (18) and
that the controller (18} is arranged such that it
influences the reguiating means (7, 10) for the
supplied airflow on the basis of the temperature
difference determined in the upper and lower part
of the room so that if the temperature difference
exceeds a predetermined value the impulse flow
of the supply air increases.

5. Apparatus according to ¢laim 4, characterized
in that the controiler (10} for the supplied air flow
is provided in front of the supplied air plant (12).
~ 8. Apparatus according to claim 4, characterized
in that the controller {7) for the supplied airflow is
provided in front of the fan (9) for the supplied
airflow,

Revendications

1. Procédé pour la ventilation notamment de
grands locaux tels que des halles d'ateller et des
halles industrielles. ou l'air neuf régule en fonc-
tion de la température ambiante est introduit
essentiellement de haut en bas, caracterisé en ce
que I'air neuf est introduit par impuisions et que
'impuision de flux d'air neuf est régulée sur la
base de la différence entre la température dans la
partie inférieure du local de sorte que, lorsque la
différence de température dépasse une valeur
préalablement déterminée, |'impulsion de flux
d‘air neuf est augmentée, en vue du maintien de
la répartition de température desirée dans le
local, de fagon que la longueur de jet de I'air neuf
s'étende jusqu'’a la zone inférieure de séjour.

2. Procédé selon la revendication 1, caracterisé
en ce que |'impulsion de flux de {'air neuf est
augmenté proportionnellement a la différence de
température constatée.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2,

‘caracterisé en ce que la température de l'air neuf

est augmentée lorsque la différence de tempéra-
ture est au maximum égale & ladite valeur préala-
blement déterminée et lorsque la température
regnant dans la partie inférieure du local baisse
en-dessous d'une autre valeur préaiabiement
déterminée.

4. Appareiliage pour la mise en oeuvre du
procédé selon la revendication 1, lequel appareil-
lage comprend une instailation d’amenée d'air
neuf (12), une soufflante (9) alimentant cette
instailation, un appareil de chauffage (4) instailé
avant la soufflante, un dispositif de régulation (1)
pour le flux d'air a prendre de I'extérieur et un
dispositif de réguiation (2) pour I'air de recyclage
ainsi qu'un capteur de température (15), place
dans la partie inférieure du local, avec régulateur
(14) pour la commande desdits dispositifs de
régulation {1 et 2) et de 'apparéil de chauffage (4},
I'instailation d’amenée d'air neuf (12) étant placée
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dans la partie supérieure du local & ventiler et
~ étant dirigée au moins essentiellement vers le
bas, caracterisé en ce que l'installation d'amenée
d’air neuf {12) est realisée en vue de la génération
d'impulsions de flux d‘air, que des capteurs de
température (17, 16) supplémentaires sont ins-
tallés dans la partie supérieure et dans la partie
inférieure du local, ces capteurs supplémentaires
étant raccordés & un régulateur commun (18), que
le dispositif de régulation (7, 10) pour le flux d'air
neuf est raccordé au regulateur (18), et que le
régulateur {18) est disposé de maniére 3 influen-
cer le dispositif de régulation {7, 10) pour le flux
d'air neuf sur la base de la différence de tempéra-
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ture constatée dans la partie supérieure et infé-
rieure du local, de sorte que I'impulsion de flux
d‘air neuf augmente lorsque la différence de
température dépasse une valeur préalablement
déterminée.

5. Appareillage selon la revendication 4,
caractérisé en ce que le régulateur (10) pour le
flux d’air neuf est disposé en amont de I'instalia-
tion d'amenée d'air neuf {12).

6. Appareiilage selon la revendication 4,
caracterisé en ce que le régulateur (7) pour le fiux
d’air neuf est installé en amont de la soufflante (9)
du flux d'air neuf.



0 085 428

N
N

ok L L L L L L7707 L LS




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

